
Wenn Günter Stratmann über Feierlichkeiten im engsten Kreis spricht, 
gerät er ins Schmunzeln. „Wir haben vier Hebammen in der Familie.“ 
Seine Frau ist eine von ihnen. Und Ehemann Günter? Mitgehangen, mit-
gefangen. „Seit 1985 habe ich einen engen Bezug zur Hebammen-Welt. 
An Geburtstagen und zu Weihnachten haben sich die Frauen über ihre 
Materie unterhalten, sodass ich dachte: Das ist ja spannend!“ Inzwischen 
ist Günter Stratmann (63) Steuerberater für… na? Für Hebammen! „Ich 
kenne die Realität nicht nur aus Akten, sondern aus nächster Nähe. Für 
mich war immer klar: Hebammen brauchen Beratung, die verständlich 
ist und entlastet. Mein Anspruch ist, dass Hebammen sich auf ihren eh-
renwerten Beruf konzentrieren können und die Bürokratie nicht ihr 
Leben bestimmt.“ 

Auf seinem Weg vom „Berufskolleg Wirtschaft“ über die Ausbildung zum 
Steuerfachangestellten, seinem Studium an den Universitäten Essen und 
Dortmund mit Schwerpunkt Steuern und Unternehmensrechnung bis zu 
seinem Job bei einer „großen internationalen Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft“ und seinem Steuerberaterexamen 1994 hat 
ihn ein Ziel zunehmend begleitet: „Wissen bündeln und in eine betriebs­
wirtschaftliche Denke für Hebammen umsetzen.“ 1999 gründet Günter 
Stratmann seine eigene Steuerberatungsgesellschaft mbH im nordrhein-
westfälischen Bottrop, die deutschlandweit tätig ist. 

Mit seinem Team aus zehn Mitarbeitern, einem freien Bilanzbuchhalter 
sowie einem weiteren Steuerberater hat Stratmann sich auf die Begleitung 
von Hebammen spezialisiert – in steuerlichen, betriebswirtschaftlichen 
und finanziellen Fragen. Sein Motto: „Komplexe Inhalte so erklären, dass 
Sie mit der Hebamme auf Augenhöhe sind.“ Eine persönliche Betreuung 
zum Beispiel von Beleghebammen in Kreißsälen, von Partnergesellschaf­
ten oder von Einzelhebammen bei der Vorsorge und Wochenbett-Betreu­
ung ist für ihn selbstverständlich: „Wir kennen ihren Berufsalltag! Schicht­
dienst, hohe Verantwortung und hohe Kosten, wenig Zeit und komplexe 
Rahmenbedingungen.“ Und wirklich, Steuerberater Stratmann kennt sich 
aus und erzählt von Globuli-Gaben bei Entzündungen und Laserbehand­
lung bei Kaiserschnittnähten. Und unter Beachtung des neuen Hebam­
menhilfevertrags, der laut Stratmann freiberufliche Hebammen in Kliniken 
oder Geburtshäusern schlechter stellt, gestaltet sein Team Konzepte, 
sodass Hebammen „von ihrer Unternehmung auch leben können“. 

Schon heute deutet Günter Stratmann eine Nachfolgerin an, damit sein 
Unternehmen langfristig weiterarbeiten kann. „Es ist meine Vision, dass 
Hebammen persönliche Ansprechpartner haben. In dieser Form gibt es so 
etwas in Deutschland nicht.“ Hildegard Filz

Mitglieder im Porträt

„Auf 
  Augen-
 höhe“

•	 Günter Stratmanns mbH ist seit 2005 Mit­
glied beim Bund der Steuerzahler NRW.

•	 „Seit vielen Jahren kenne ich den Verband 
als Stimme für Transparenz und Fairness. 
Das Schwarzbuch und das Magazin ma­
chen Fehlentwicklungen sichtbar und för­
dern eine sachliche Diskussion.“

•	 „Was der Verband mit seinen Webinaren 
macht, ist toll. Wie er sich beim Bundes­
verfassungsgericht und Bundesfinanzhof 
verkauft, hat höchste Qualität. Und die 
Klageverfahren bei der Grundsteuer sind 
verständlich und klasse!“

•	 „Was mich an der Politik ärgert, ist die 
wachsende Komplexität: hohe Abgaben, 
viele Regelwerke, zu wenig pragmatische 
Umsetzung vor Ort. Ich wünsche mir kla­
re Prozesse, echte Digitalisierung und 
spürbaren Bürokratieabbau, damit Arbeit 
und unternehmerische Leistung wieder 
mehr Raum bekommen.“

•	 „Wer als Hebamme Unterstützung sucht, 
kann uns am einfachsten über das kos­
tenfreie und unverbindliche Kennenlern­
gespräch auf unserer Website erreichen 
– dort kann man direkt einen Termin an­
fragen. Alternativ per E-Mail an hallo@
steuerberater-fuer-hebammen.de oder 
telefonisch unter +4920417799890“. 
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